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Für den sicheren Einstieg ins Netz



Medienanstalt Hamburg/Schleswig-Holstein

Zuständig in beiden Bundesländern für:

 Zulassung von privatem Rundfunk

 Aufsicht über die von ihr lizenzierten Radio- und Fernseh-

programme sowie Telemedienangebote

(Einhaltung von Werberichtlinien und Jugendmedienschutz) 

 Medienkompetenz-Förderung als „Kann-Aufgabe“

(scout – Magazin für Medienerziehung, Kita-Praxistage,

Kinderschutz im Internet, Internet-ABC-Schulen)



Internet-ABC – für den sicheren Einstieg ins Netz

Wer steckt dahinter? Welche Angebote gibt es?

Internet-ABC-Schule Schleswig-Holstein

Was ist das? Wie kann man mitmachen?     

In den nächsten 40 Minuten …



Digital Native –

aber noch lange nicht medienkompetent
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Wie machen wir die Kids 

fit im Umgang mit Medien?



Die 4 helfen weiter!



www.internet-abc.de

 Online-Ratgeber für den spielerischen Einstieg ins Internet 

 Praxisnahe und leicht verständliche Informationen zur 

Stärkung der Internetkompetenz von Kindern

 Sicher, werbefrei und nicht kommerziell 

http://www.internet-abc.de/
http://www.internet-abc.de/


 Internet-ABC e.V.

 Mitglieder: alle Landesmedienanstalten 

 Fördermitglieder: u.a. Deutscher Kinderschutzbund, 

Stiftung Digitale Chancen, Beratungsstellen der 

katholischen und evangelischen Kirche

http://www.internet-abc.de/
http://www.fragfinn.de/kinderliste.html


Für Kinder 

(6-12 Jahre)

Für Lehrkräfte

Für Eltern

Für wen ist das Internet-ABC?



Kinderbereich



Das Herzstück – Die Lernmodule

1. Surfen und Internet 

2. Mitreden und Mitmachen

3. Achtung, die Gefahren! 

4. Lesen, Hören, Sehen 



15 interaktive Lernmodule: 

zu Themen wie Suchmaschinen, 

Schutz der Privatsphäre, Chats 

und soziale Netzwerke 

Wissensvermittlung: 

verschiedene Aufgabentypen,  

Puzzle und Spiele 

 Einsatz in der Familie und in der Schule

Die Lernmodule



Lernmodul: Suchen und Finden im Internet



Lernmodul: Suchen und Finden im Internet



Lernmodul: Suchen und Finden im Internet



 Point and Click Adventure

 viel Interaktion 

 verspielt und weniger geleitet

 Spielerisches Abfragen des Wissens

Das Surfschein-Spiel



 kürzere, geleitete Quizversion des Spiels 

 bietet mehr Orientierung, Frage-Antwort-Variante 

 leichterer Einsatz im Kontext Schule

UND als Offline-Variante 

bspw. für Schulen/Ganztagsbetreuung 

mit schlechtem Internetzugang

Das Surfschein-Quiz





Lehrkräfte-Bereich



 Lehrerhandbuch 

 4 Arbeitshefte zu den jeweiligen Modulen

Die Arbeitsmaterialen



 enthalten alle Arbeitsblätter 

zu den jeweiligen Lernmodulen 

als Kopiervorlagen

 entsprechen

weitestgehend den 

Onlineübungen

Die Arbeitshefte



 Geeignet für die 1. und 2. Klasse

 Unterrichtsmaterial für nicht oder 

nur gering lesekundige Kinder

 Für den spielerischen Einstieg ins Internet –

mit Wimmelbildern sowie einfachen Bastel- und Arbeitsaufträgen

 Zur kreativen Auseinandersetzung mit der eigenen 

Mediennutzung und Themen wie Datenschutz, Werbung oder 

Privatsphäre 

Mein erstes Internet-ABC: Mitmach-Heft 
sowie Begleitheft für Lehrkräfte



Mein erstes Internet-ABC: 

Interaktive Mitmach-Geschichte

 vertonte Mitmach-Geschichte

 Ergänzung und interaktive 

Erweiterung zum Mitmach-Heft

 Ziel: Sensibilisierung des eigenen

Medienverhaltens



 Für Kinder – mit Tipps zum Recherchieren im Netz

 Für Eltern – mit Tipps zur Medienerziehung in der Familie

 Für Lehrkräfte – mit Tipps zur Medienbildung in der Schule

Weitere Materialien



Elternbereich



 Auswahl an bewährten Regeln zur

Mediennutzung von Kindern

 Eigene Familien-Regeln

integrierbar

 Ziel: 

Gemeinsam diskutieren, Ansichten

verändern und freundlich

Vereinbarungen treffen

Der Mediennutzungsvertrag 
www.mediennutzungsvertrag.de



 Eine Initiative der jeweiligen Medienanstalt

 Umsetzung erfolgt in Schleswig-Holstein mit dem IQSH

und in Hamburg in enger Kooperation mit dem LI 

 Orientiert an den 4 „Internet-ABC-Modulen“

Verankerung der Medienbildung in der Grundschule!

Die Internet-ABC-Schulen



Wie geht´s?Wie geht´s?



Bewerbung des Projekts

Schulinterne 

Planung und 

Organisation

Entschluss: 

Wir werden eine 

Internet-ABC-Schule

Schuljahr O: Vorbereitung

Durchführung an der Schule: 

Module 1 + 2
IQSH-Fortbildungen : 

Module 1 + 2

Schuljahr 1: Klasse 3

IQSH-Fortbildungen: 

Module 3 + 4

Durchführung an der Schule:

Module 3 + 4 

Schuljahr 2: Klasse 4

ZIEL: Wir sind eine Internet-ABC-Schule

Verankerung der I-ABC-Module im Curriculum



1. Konferenzbeschluss über die Projektbeteiligung

2. Schulisches Mediencurriculum mit Verankerung der 

Internet-ABC-Module

3. Teilnahme von min. zwei Kolleg*innen an den IQSH-

Fortbildungen (je 3-4 Stunden pro Modul)

4. Unterrichtung der Internet-ABC-Module in Klasse 3 + 4

5. Durchführung von Elternabenden in Klasse 3 + 4

6. Dokumentation erfolgt über die Schulhomepage

7. Teilnahme an der Zertifizierungsveranstaltung

Kriterien zur Zertifizierung



Internet-ABC-Schulen in Hamburg

 Über 50 zertifizierte Schulen

Internet-ABC-Schulen in Schleswig-Holstein

 Knapp 80 zertifizierte Schulen in Lübeck, Kiel, Plön, 

Stormarn, Herzogtum Lauenburg, Ostholstein, Neumünster

 Ziel: Ausweitung in neuen Regionen 

Der aktuelle ProjektstandAktueller Projektstand



Machen auch Sie mit!Machen auch Sie mit!



Nina Soppa

Rathausallee 72-76
22846 Norderstedt

040/36 90 05-46

soppa@ma-hsh.de
www.ma-hsh.de

Für weitere Fragen

mailto:info@ma-hsh.de
http://www.ma-hsh.de/

